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Yelanficht de LAD. Kger 3/1 „Sein von Sphan” Dobende 











Senorgegehen vom den chmaligen Arbetdinhlrn der Arion 3/1 
jalammengee son hans Ror 


Algemeines über den Arbeitspienft. 


Bir wollen, bevor wir uns mit den eigentliden Coilderungen aus 
unferem Lager befafien, eiwas grundjählidhes über den Reicjsarbeitsbienft vor- 
wegnehmen. 

1. Der Reichsarbeitsdienft ift Chrendienft am Deutfcjen Bolte. 

2. Alle jungen Deutjejen beiberlei Gefchledhts ind verpflichtet, ihrem 
Dolfe im Reichsarbeitsdienft zu dienen. 

3. Der Neichsarbeitsdienft foll die Deutfche Tugend im Ceifte bes 
Nationalfogialismus zur Boltsgemeinfeaft und aut wahren Arbeiter 
auffaffung, vor allem zur gebührenden Ychtung der Handarbeit 
eisiehen, 

4. Der Neicjsarbeitsdienft it zur Durchführung gemeinnübiger Arbeiten 
beftimmt, 

Der Reichsarbeitsdienft it ebenfo wie der Wehrbienft, Chrendienft, Die 
jungen Deutfehen follen fi) uneigennügig zur Arbeit für die Bollsgemeinfcaft 
Aue Verfügung ftellen; fie erhalten Teinen Arbeitsvertrag mit Arbeitslohn. 

Während die Wehrmacht mit Heer, Ariegsmarine und Luftwaffe die 
foldatifche Erpiehungsfehule des Deuticien Boltes ift, hat der Neidhsarbeits« 
dienft die Aufgabe, die Deutfche Tugend im nationalfogialifiiden Ginne und 
aur wohren Arbeitsauffoffung zu ergiehen; er ift weiter dazu bejtimmt, Die 
deutfehe Drotfreiheit zu erringen. Zur Erfüllung diefer Aufgaben dienen: 

Das Rameradfehaftliche Gemeinfehaftsteben im Arbeitedienft, 
der Stantspolitifce Unterricht, 

Reibeserglehung, 

Drdnungsübungen und die Urbeit am Boden, 

Die auspuführenden Arbeiten find gemeinnühig. con der Greiwillige 
Arbeitsbienft hat gejeigt, daß er eine tein vollswirtfcaftfidh gut au_ teht- 
fertigende Einrichtung it. Das deutiche Kulturland beträgt etwa 25,5 Mil: 
Tionen ha (von 46,8 Will, ha Osfomtoberflädie Deutfchlands), durch velllommene 
Ausmupung fämtlicher Möglichteiten Lönnte der Landwirtfcaftlicie Crtrag 
Deutjchlands von rund 12-13 auf 14—15 Milliarden Reichsmark jährlich ge: 
fteigeet werden. Dazu wäre es nötig, Dre) Die geplanten ufforftungen die 
Cinfuhr von Holz auf ein Mindeftmaß herabjudrüden. Echon die Arbeit in den 
Sahren vor 1936 hat Werte gejcaffen, die ein Mehreintommen der beutfcjen Lande 
wirtfchaft auf lange Sicht hinaus von 30—40 Mil, Neichsmart jährlid) ergeben. 

Die Aufgaben des Neichsarbeitsdienftes And: 

1. Sandestulturacbeiten, 

2. Forftacbeiten, 

3. Vauernfiedfungsarbeiten, 

4. Stobtfiedlungsarbeiten, 

5. Wegebauarbeiten. 

Zu den Sandestulturazbeiten gehören: 

Kultivierung von Moor und Dedland, 

Landgewinnung, 

Flub und Wafferlaufregelung mit Hocwaffericub, 

Gnt- und Bewäfferung, 

fowie Drainung von Kulturland, 

Anlage von Gtaubeden oder Fifchteichen, 

Bodenunterfuchungen und dgl. 














Zu den Forftarbeiten gehören: Rultivierung von Moor- und Debland fowie 
ertraglofer Aeder, Aufforjtung von Schälwald und aud) Walbjläden, die durd) 
Sturm, Infelten oder Feuer vernichtet wurden und von den Eigentümern mit 
eigenen Mitteln nicht wieder aufgeforftet werden Tönnen, Aufaftungsarbeiten 
gur Güteflärtung des Holzes, Ynfage von Wildgattern und dgl, 

‚Aus dem oben angeführten erjehen wir, was für eine wichtige Aufgabe der 
Arbeitsdienft zu erfüllen hat. Wir Kameraden, Zönnen daher folz fein in den 
Jahren des Aufbaues unferem Bolt mit freudigem Herzen /s Jahr mit dem 
Spaten gedient zu haben, 








Entftehung der Ableitung 3/41 „Heincid) von Stephan” 
Mobesde, Kreis Stolp. 


Einer ber vielen Nanbfeen der Oftfee it der Garder Eee, Ein Landitzeifen 
von 1 bis 2 Kilometer Breite trennt ihn von der Oftfee, Beide find durd) die 
Supow miteinander verbunden, Sei mittlerer Wafferhaltung des Carder Gees 
Tiegt Diefer 30 cm. höher über bem Epiegel der Dftfee, Biele hundert Hellar 
Wiefen umfchliehen feine flachen Ufer, Bei ftarfen Nord-Weitwinden wird der 
feine Dünenfand in die Mündung der Cupow getrieben, Die in turzer Zeit zuge: 
weht ift. Durch die Waffermaffen, die der See von allen Richtungen aufnimint, 
fieigt Diefer dann und teitt über feine Ufer. Die Folge ft, da das umtiegende 
‚Sulturland lange Zeit des Jahres unter Waffer ftebt, Die Oräfer werden fauer 
und verlieren fomit ihren Nährwert. As im Jahre 1934 unfere heutige Negie- 
tung zur Erzeuqungsfelacht auftief, haben fih die Beitper und Pächter der um 
Tiegenden Zündereien des Garder Sees zufammengefehloffen, um nun mit ver- 
einfer Kraft zu arbeiten und ihrem Boden beffere Ernte abguringen, Der Träger 
unferer Arbeit ift Die Bodenverbefferungsgenoffenfcheft Rome—Wujfefen, Die 
läche des Arbeitsvorhabens umfaßt rund 800 Heltar. Diefes Gebiet fall nun 
Durch ein großzügiges Enftem entwäffert werden. Die auffihtführende Facıber 
übe Ias Aultatumt in Gtlp, mb bie asführende Elle das Areanieen, 

tan. 

Da ich Diefes aroße Bauvorhaben ducd) ie freie Wictjehaft wegen der hohen 
Koften nicht ausführen Tieß, wurde der Reichsarbeitsbienft zur Ausführung here 
angezogen, 

Wie fehreiben das Sahr 1934. Mit einem Marjelied auf den Lippen zieht 
ein Stupp fröhficher Arbeitsmänner mit gefehultertem Gerät durd) den fonnigen 
Aptifmorgen. Warum die Arbeitsmünner fo Kuftiger Dinge find? Cie bauen ie) 
ein neues Heim, ein Lager am Nande des Wobesder Moores um danıı ein 
&rbeitsvorhaben in Angeiff zu nehmen, das für die Boltsernährung von großer 
Bedeutung ift. Seden Morgen matfchieren 15 Männer den Zeq von Kuhnhof 
mad) Wobesde, um mit freudigem Schaffen ihre Pflicht zu tun. Cs ift eine 
fchwierige Arbeit, die fie vorhaben. Cine ausgebeutete Gandgrube, Die von der 
Gemeinde als Gchuttablodeplah benuft wird, ift von der Gutsverwaltung als 
Bauftele zur Verfügung geftelt worden. Wit unermüdlicem Gifer find die 
‚Männer unter der führung des Lagerführers, Off. Samrenz, unferes heutigen 
Unterfelbmeifters, bei der Arbeit. Manch Ghmeißtropfen muß vergoffen werben, 
bis die neue Heimat entfteht. Ihr Sager ift lin von der Neicjseitung genormtes 
Daradenloger, fondern nad) Art diefer Norm von der Stolper Firma Rarfien 
gebaut. Endlich, im Oftober besielben Sahres, find die hauptfählicften Swie- 
tigfeiten überwunden. Boll Stolz, und diefes mit Berechtigung, fchauk der Batıc 
trupp auf fein gelungenes Wert. 

















Am 1. November 1934 trafen nun die eriten Arbeitsmänner 
‚gen auerjt an die Ausgeftaltung und Verjdönerung des Lagers, 
Ausgeftaltung Des Hofes foftete viele Gaweißtzopfen. Per aufgemeicjte Boden 
war fo wei), dab Die Arbeitsmänner oft Znietief verfanfen, Große Mengen Kies 
wurden gebraucht, um dem Hof einen feften Untergeund zu geben. Wieder an 
dere zimmerten Zauben oder pilanzten Blumen, Co ging es verjciedene Moden 
unermüdlich; Endlich, als der Grühfing feine erften Boten fandte, war aus der 
Sandarube, dank dem unermüdlicien Fleiß aller Arbeitsmänner ein Chmud: 
täftehen, unfer heutiges Sager eniftanden, Nun erft Tonnte mit der eigentlichen 
‚Arbeit begounen werden. Am 2, Mai 1035 wurde die Abteilung in ihr Arbeits» 
gebiet eingefebt. 









Das Arbeltsoorhaben 

umfaßt, wie fehon gejagt, 800 Hettar. Die natürlichen Borfluter, die Orabownih 
und der Mühlenbad), werden eingebeicht, und behalten ihre direfte Verbindung 
dem Ger, Crftere fowie Randgräben, die um das gefamte Gebiet gezogen 
werben, haben die Aufgabe, Das FFremdiwalfer, das folange durd) das Gebiet 
floß, Direft in den Garder Gee zu führen. Yußerdem wird das Sand durch Deiche 
vor der Ueberflutung des Gees gefihert. Das ganze Gebiet wird von zahleeichen 
Vorffutern durchzogen, Die von Binnengrüben gefpeift werden, 2 Gchöpfwerte 
mit einer Gchöpffraft von insgefomt 720 iter in der Gelunde heben das 
gefammelte Waffer in ben See. Die alte Orasnarbe wird mit der Yand oder 
mit Mafchinenfraft umgebroden, worauf dann die neue Gant gefreut werden 
Tann, Cine nähere Erläuterung über Diefe Arbeit brauden wir wohl nicht au 
‚geben, weil ber von uns beftimmt in Diefem Fall ja einmal mit biefen Arbeiten 
au tun hatte, 


Die progentunfe Arbeitsleiftung der einzelnen Japtgänge, 


Nachftehend geben wir eine ftatiftifce Aufftelung der progentunlen Arbeits 
Teiftung der einzelnen Jahrgänge belannt, Hierbei müffen wir leider die Feft- 
teilung machen, da unfer Halbjahrgang Bisher am felechteften abgefchnitten hat, 

1.4. 1935 bis 30, 9. 1935 — 68/0 Arbeitsteiftung, 
1. 10. 1935 bis 1. 3. 1936 — 78/0 Arbeitsleiftung, 
1.4. 1936 bis 30. 9. 1936 — 66/0 Arbeitsleiftung, 
1. 10. 1936 Bis 1. 8. 1937 — 63% Arbeitsleiftung, 
1. 4. 1937 bis 30. 9. 1997 = 57% Acbeitsleiftung, 
1. 10. 1997 bis 1. 3. 1938 — 53%/. Arbeitsfeiftung, 
1.4. 1938 Bis 1. 9. 1938 — 48% Arbeitsleftung, 











Ein jeder muß; zum Arbeitsdienft 


‚Abe Zinilleben — Die Fahrt in die nene Heimat. 


„Muft Du aud) mod) zum Arbeitsdienft, Friß?“ Diefe und andere Fragen 
befam wohl jeder von uns vor der Einbezufung von Verwandten und Belannten 
au hören. „Ja, zum 1. 4. haue ic) ab“, war dann Die Antwort, „Wohin denn?“ 
‚I, diefes „wohin, diejes Ungemiffe Tonnte nod) teiner beantworten, denn 
od) war der Geftelungsbefehl micht eingegangen. Benn ic) bloß niet jo weit 
wegtomme, damit ic) wenigftens öfter einmal nad) Saufe fahren lann, war 
wohl der jehnlichite Wunfeh der meiften Kameraden, bejonders derer, die [don 
eine Heine Freundin oder fogar Braut hatten. Und man fann es ja verftehen. 








Doch wie jo oft im Ceben, fo aud bier. Cs fam anders wie man es fie) dachte, 
Gines Tages fam der Vriejträger und bradite dem Aurt Gehneider in Königs: 
berg, dem Heinz Schmoldt in Rummelsburg und dem Karl Müller in Berlin 
einen Einfehreibebrief, den er mit einem Lächeln und den Worten; „Ra, aud) zum 
Arbeitsdienit?“ aushändigte, 

Jeder hielt diefen jo lange erfehnten Deiep mit gemilchten Gefühlen 
in feinen Händen, Dann ein kurzer Aud _. -,. und der Brief war 
auf, Was fand da? Nach Wobesde, Kreis Giolp? Wo liegt denn das? 
„Mutti, gib doc) einmal die Sandfarte her. Haft Du jchen einmal was von 
Wobesde gehört?" „Nein!“ Der Zeigefinger fuct und fucht un auf der Sand, 
arte und immer weiter und weiter enfernt er ih von Berlin und Rönigsherg 
und immer verichloffener wird das Geficht des Dienftpflichtigen. Endlich! Hier 
liegt Gtolp und das... . ift Wobesde. It Das ein Ende "bis nad) Haufe! 
Noch einmal wird ein Bid auf die Karte geworfen und etwas erfreuliches feft 
gefteift, Nicht weit von Wobesde Tiegt die Oftfee, Gott fei Dant! Ein Troft! 

Noch oft wird diefer jo „heilige Brief“ hervorgeholt und immer wieder 
ducchgelefen. Aber was [chwarg auf weiß auf dem Papier fteht, Das Läht fid) nicht 
weqwifchen. Cs bieibt mun einmal bei Wobesde. Glüdlich it, wer vergift, was 
man einmal nicht au ändern ift, Diefer Cpruch lam auch hier zur vollen Geltung. 
And jeder mußte fi, damit abfinden. Die Vorbereitungen für Diefe Fahrt ind 
min im vollen Gange. Die Mutter Tauft noc) alles Notwendige für Die Arbeits: 
dienftzeit ein, Cine neue Jahnbürfte, Pub und Nähzeug, na, eben alles, was ein 

nffiger Arbeitsmann Braucht, u jcnell vergehen Die Iehten Moden, und 
eines Tages fteht auf dem Kalender „3. April”, Morgen geht's nun alfo 1os. 
Man fan es immer no) nicht faffen. Cs heißt jeht Abfhiednehmen vom 
Ihönen Berlin, Königsberg, Gtettin, von den Eltern, der Freundin und. von 
allen anderen Betannten. Bon allen Seiten werden nod) einmal Natfchläge 
erteilt, bie der Dienfipflihtige nur nod) mit halben Ohren hört, Manche lafche 
Wein wird am Iepten Abend geleert, denn wer weiß, wann das nädfle Wieder: 
fehen fommt. ie lehte Nacht [hläft jeder mit offenen Augen in feinem Feder: 
bett, denn bereits morgen jchläft man ja nicht mehr zu Haus... fondern in 
Bobesde, Schon am frühen Morgen ft Die ganze Samilie auf den’ Beinen, Alle 
haben fi) eingefunden, Die Fiebe Aljdyp, Feih Müller, die Tante ufi. Die Mutter 
prüft nod) einmal den Koffer mac), ob aud) nichts vergeffen wurde, Dann geht 
&5 zum Bahnhof. Dort herrjcht bereits das gemohnte Leben und Treiben. Der 
Sondergug ieht fchon da und mit ihm viele Kameraden, welde das gleiche 
Shictfal ereilt hat. Semell werden die Koffer in den Bahnwagen verftaut und 
datın ons Fenfter. Manche Träne rollt, denn Mutters; Fr 
‚Hans fahren jeht fort. Auch) der Dienfipflichtige fühlt (0 
Krampf um das Herz. Alles einfteigen! Ein Ieptes Sändedrücen, „Gthreibe 
fofort und veraiß mic) nicht, Hans!“ Sangjam jeht fid) der Zug in Bewegung, 
Noch ein Winten mit den Tafcentücern und jcion hat der Zug die Bahnhofs: 
halle verlaffen, um 100 junge deutfeje Menfchen in ihre neue Heimat zu fahren. 


















































Die erften Freundfhaften. 

Auerft fiht noch jeder fill und vesfchleffen in feiner Ede und man hört weis 
ter nichts wie das Nattern der Wagenräder, Seder dent nod) einmal verfonnen 
an die Teten Stunden aurüd, wo er aus feinem Elternhaus und feiner Seimat 
ie erfie Station fommt. Neiie Kameraden 
fieigen ein, Unterhaltungen tommen in Gang. Fragen fliegen durd) den Raum 
ind fcjon teilen die Fünftigen Arbeitslameroden ihr Freud und Leid. Die Ger 
fichter werden allmählich heller und das Cehwere weicht dem Soffnungsfeohen 
und doe) ned) Ungewiffen. us allen Augen left man diefelbe Frage: Was er» 
wartet uns in Wobesde? Der Transportführer wird auisgefragt und muß erjähr 
Ten von der Arbeit, vom Dienft uw. Er fennt dies fhon. Denn jedes Halbjahr 











in Stolp vom Bahnhof ab 





erlebt er dasfelbe. Cr weiß es, wie es im Innern biefer Kameraden ausfieht 
und findet Daher aud) immer bie pafjenden Worte, > 

Der Zug hält. Gtolp ift erreicht, Alles ausfteigen! Doch was ift das? Mufit? 
Iawoht, Mufit, Der Arbeitsgau hat es fih nicht nehmen Ialfen, die neuen Kame- 
taden feftic) auf dem Bahnhof zu empfangen, Kürze Begrüfungsworte fallen, 


Nun get es weiter nad) Wobesde, 


Sit wie His mit en Dogug, fondern mit dem, fcgenben „Sanburger“, 
wie diefen „Bummelgug“ Die Berliner zu nennen pflegen, &s it inwilden 
6. Uhr geworden und Die Sonne geht unter, und im Bahnwagen wird es allı 
mählich finter. feiner Regen tiefe gegen Die Geheiben. Alle lugen find aus 
den Fenftern gerichtet, Wie weit ift’es mod) bis Wobesbe? Nüdfie Gtation! 
Uneube erfaht die Dienftpflictigen. Die Koffer werden aus den Gepädnegen 
eholt, Oleid ift es fo weit, Merrer, der Zug hält, Alles ausfteigen! 

Su, ift das ein Wetter, Der Manteltragen wird Höher gefchlagen, Cs ift 
teiht ungemiilich, Alles antreten, fo erfehalft plöhlic) eine Stimme, Cs ift ein 
Führer der NAD.Abteilung, der die „Neuen” abholt, Langfam jeht fih der 
Teupp in Bewegung, Bom Dorf leuchten die erften Cichter hiniiber, Die Straße 
aum Lager ift aufgeweict, Grofe Negenpfüpen müfen umgangen und Durch: 
watet werben, Hier ift ja alles dran! Diefe und ähniche Worte fielen, Plöb: 
Ti eine Erregung Im Trupp. Das Lager! Die Pforte it durdfihritien und 
ichon fteht man af dem Hofe, Cs ift ju dunlel, um alles zu exfennen. Mas 
fiehe mr Kinds und cedhto Baracten, Cs feht jeht alles ktoflos aus, und mand) 
einer befommt beim erften Anblid eine Heine Herpbetlemmung. Her fellen wie 
bleiben? a erfeallt fon die Stimme von Obertruppfühtee Moellerte „Sachen 
ablegen, anfehießend Effen empfangen!” Berfonnen werden alle Diefe Befehle 
ausgefilhet, Dann geht es in den Tagesraum. Hier fihen [chen andere Kam: 
gaben aus Stettin, Lauenburg ufw. Werftohfen fteht ih jeder um, Co viele 
neue Gefichte, alles fo fremd, Cine dampfende Cchiffel fteht auf dem blanf- 
gefchenerten if, und jeder füllt fie) fillfehweigend feinen Seller voll, Cs will 
od) nicht recht feinen. Gaft totenftill it es Im Naum, Genau fo fill und Laut: 
1os werden die Trupps wieder Bezogen, Hier tauf [con jeder efwins auf, benn 
65 gibt ja fo viel zu fragen. „Bon wo Lommft Du? Was bift Du?” ufw. „Schla- 
fen gehen!” fo erjcallt die Stimme von Obervormann Buchholz, Gchnell wer: 
den Die Koffer verftaut und dann gehts in die Malle, Dod) was ift denn mit 
dem Kopftifen [092 Stnder, ft das hatt! Yeder fieht es fih noch einmal genau 
an, Ganz feft mit Steoh ausgeftopft. „Da ann id nicht drauf falafen,“ Aber 
65 .geht alles. Der Menfe) it ein Gewohnheitstier. Das wird fid ale) in den 
nöchften Wochen immer und immer wieder beweifen, 

Feft eingehülft in 2 Deden, fo fiegt jeber in feinem Bett, Das Sic geht 
aus, Es werden noch Worte geivecfelt, Nuhel Co erjchallt wieder die Stimme 
‚von Obervormann Buchholz, Cifig fegt der Ghurm um die Baraden und Läßt 
die Wände Teich ergitern. Der Regen ttommelt auf das Dach. Matt wirft der 
Mond fein Sicht in Die Stube. Das ganze mac auf jeden einen fo unheimtighen 
And dot) fo geivaltigen Eindrud. Schlafen Tann tod) feiner, ML offenen 
Xugen Tiegen fie alle da und verfunfen gehen die Gedanen zurüd und verarbeis 
ten mod) einmal all das Nee, was die Tehfen Stunden bradten, od, ba 
ehnarcht fon einer, und noe) einer. Almählic) Totenftiie, Alles fefäft, voll 
Erwartung, was der nächte Tag bringen wird. 


Das Lager If erwadt. 
„__ Zereer, Alles Aufftehen, fo erfejalt um 7 Ahr die Stimme von Obertrupp- 
führer Sant, Langjam tommt Bewegung in Die Betten, Ciner na) dem andern 
Sicet fi auf, gähnt und tect fi) und fieht mit verträumen Augen in die 
Umgebung, Exit allmählich) tommt es jedem wieder zum Bewußtfein, daf er 












































ja nieht zu Haufe, fondern im Arbeitsdienft it. Da fliegt aud) [con die Türe 
auf. Oberteuppführer Tank fieht im Rahmen und mit den Worten: „Wollen 
Sie nicht auffiehen, meine Herren” fegt alles aus den Betten. Sa, es ift dad) 
anders wie zu Haufe. Hier weht ein anderer Wind, Das mertt jeder bereits am 
erften Morgen, Hu, es ift fat in der Gtube, dazu brauft immer mod) der Sturm 
und Negen. 

Recht ungemütlich, Wenn man jeht de)... fo fing es an, aber, aber. 
Selbft it der Mann, „Müller und Cchulpe, fie forgen für die Neinlicfeit der 
Stube und Sie, Schneider und Marquozdt haben heute Tifcdienft.” „Sa, wer 
hätte ih das geftern träumen Taffen, daf er fon heute felbft die Stube auffegt. 
Serer, Co pfeift, „Trupp 7, wollen Gie nicht die Genfter aufmadjen?“ „Naus« 
freien zum Geübftüd!” „9a, meine Herten, wir ind doc) fein, Striegerverein 
Bucüct auf die Stuben.“ " Dicht aufanımengedrängt fiehen nun bie Kameraden 
im Vorraum und warten auf den Pfiff. „Alles taustrefenl” Donnermetler! 
Das läßt man fi gefallen. Wie eine Meute von Wölfen fo ftürzt alles aus der 
Tür auf den Hof, „Eineilden! Im Cauffceitt geht es In den Tageseaum, wo 
{con Der feifche Kaffee und die Marmeladenftullen auf die Hungeigen Mäuler 
warten, Jeder hat fein Brettejen, mit der vom “ifcpdienft eingeteilten Portion, 
&s wird fefte veingehauen. „Alles aufl Mahfzeiti” 9) bin noch nicht fattl“ 
zuft Schule, faut mit beiden Baden, hält die Marmelodenftulte in der rechten 
‚Sand und. can mit einem vielfcagenden Bid zu Obertruppfühter Wegner, 
‚Wollen Sie eine befondere Einladung?” Gehulge verfteht. Cr nimmte [del 
end feine Gtulle und Haut ab, In feinem Kopf will Diefes alles aber nad) nicht 
hinein, 

‚Der Himmel ift immer nod) behangen und eo regnet, tegnet, regnet, Der, 
Sof ift eine große Pfühe, Die Sioilfachen werden ausgegogen und Leninings 
angüge und Oporffnube angeyogen, Noch einmal fieht fih jeder feinen Anzug 
mit großen Aigen an, um ihn dann In den Koffer zu verftauen, „Raustreten!” 
„der Oröfe nad) angetreten.” „1,2, 8,4...“ &s folgt nun Die eigentliche 
SrtippGinteilung, wie fie in dem halben Jahr beftehen bleibt. Die Abteilung 
befieht aus 12: Teupps, aufgeteilt in A Zülgen, Geber Trupp begieff fein neues 
‚Heim, Nönigsberger, Berliner, Stettiner, Cauenbutger, Nunmeloburger, Lurz 
aus allen Gegenden find fie Aufammengewürfelt, Sandwerfer, Ablkurienten, 
Sanbarbeiter, Teprlinge uf. Es gibt jeht nur mod) einen Titel, „Arbeitemann!” 

Die Sopränte werden geöffnet, über die Oröhe ift jeder eiwas erftaunt, 
Man tonute fid) nicht vorfiellen, daß, alle Gadjen da hinein paffen würden, 
Wann empfangen wir unfere Gacjen? Morgen, Seber ift gepannt, was et 
alles befommt, 

Mit einer Decte verfehen fehreiten die Teupps am nächften Tag zur Kam 
mer, wo Unterfeldmeiftee Nagel und Oberoormann Buchholz ihres Smtes wa: 
en, Cin Paar Unterhofen, 2 Drillichanzüge, 2 Vrauinhemden, 1 Baar Holz: 
pantoffel, ufw._ Go geht es den ganzen Sag. Jeder nimmt fein Bündel und 
sieht Helm, Yuf den Srupps werben Die Sachen nun erft eitmal in Nugenfchein 
genommen und nacgefehen, ob aud) alles paft, 

Selägper erjhellt, „Menich, Paul, weshalb flaggft Du halbmaft, bift wohl 
traurig, da fe Dir {0 ohne Deine Einwilligung vertooft Haben, wat?” „Mann, 
Du fei doch mal tubig, Deine Holspantinen fannft De dod) voc) als Kinderfarg 
benuben, und für Deine Mühe mupt De Die oo) ne Unftednadel bejorgen, da: 
mit fe fit, Det machen wir aber nicht mit,“ Diefes find fo Ausfhnitte von der 
herzlichen Sebensart unferer Tieben Berliner, Rury entfähloffen gingen fie alfo 
zurid ur Kanımer, wo Oberoormann Buchholz bereits am „laufenden Band“ 
umtaufchte und auf feine Art alles „paffend“ mat. „Rinder, immer ruhig, Ihe 
Komme ja alle can. Wat habt Ihe denn?“ „Obervormann meine Hofen find zu 
fucy, mein Hemd ift zu lang, meine Gktiimpfe u Llein.” Go geht es, Dod) Ober: 
Hormann Buchholz Täht fid) nicht aus der Ruhe bringen, „Wann, det paht doc), 
































Paht, paft, paft.“ „Wir find doc) feine Masjcmeiderei”, mit diefen Worten 
war der all meijtens für den „Rammerfommifjar“ erledigt. Jeder verfuchte 
tun auf feine Yet die Cadjen umgutaufcien. Na, und es ging aud) ganz gut, 





Namentliche Aufftellung der Arbeitskameraden. 


1. gu 
Zugführer: Feldmeifter Rudienbeder, Stellvertreter Obertruppführer Pafternad. 
Sup 1: 
Zruppführer: Obertzuppführer Pafternad 
Dbervormayın Buchholz, Stettin. 
Am. Bittor Jane, Berlin NW 21, Feldzeugmeifterftrafe 4 
„ Rurt Kufcel, Zollbrüd, Kreis Aummelsburg, Gägemert 
5 Otto Menb, Berlin N 30, Sehwebenftraße lin 
%. Hans Joadjim Frey, Berlin N 20, Wiejenfiraße 46 
5 Werner Rahlow, Berlin-Neinidendorf, Dahmftrake 3 
„ Hans Meißner, Aönigsberg Pr, Suditten-Marienberg 9 
# Oeorg von Romatowsti, Berlin N 05, Mapftrahe 5 
» Georg von Romantowsli, Berlin N 65, Mayftrahe 5 
% Polar Reinde, Strolfund, Provinzialheilanfialt 
» Kocl Müller, Berlin N 65, Cpaarftraße 11 
5 Alfred Meyer, Berlin-Tegel, Brunoftrafe 7 
„ Kurt Schulhe, Berlin R 65, Magftraße 21 
4 Horft Scharrath, Berlin N’31, Swinemünder Straße 30 








Feih Walter, Verlin-Licterfelde, Hindenburgbamm 29 
Helmut Scurwang, Berlin N 63, Ouimaftrafe 1 
Wolf-Nübiger Methling, Stettin, Auguftaplap 6 
Seupp 2: 
Scuppführer: Teuppführer Günter Warn, Gtolp 
Oberoormann Gib Yause, Waffenberg, Acis Step 
. Gib, Sowada, Berlin-NReinidendorf (Weit), Waldftrafe 106 
Erwin Willner, Berlin NW 87, Jagomftrafe 25 
Erwin Hübner, Hermsdorf, Areis Heiligenbein Oftpr, 
Joachim Zaffe, Berlin N 65, Lütticjerfiraße 4 
Seins Gchneidereit, Königsberg, Gadheim 108 
Hein, Gauler, Berlin-Tegel, Billerbäderweg 37 
‚Helmut Orfcel, Stettin, Filhmazkt 1 
Günter Topp, Lauenburg, Blücherftrahe 1 
Gerhard Ziefemann, Lauenburg, Rarlftrafe 30 
ill Rahn, Cauenburg, Mauerftraße 22 
Günter Shywelsti, Berlin N 20, Culerfcafe 24 
Herbert Neubauer, Kornbirg, Rreis Rummelsburg 
dert Faber, Geifa (Thüringen), Rasdower Ctrafe 
Herbert Behrendt, Rönigsberg Pr., Artilerieftrafe 16 
Stupp 3: 
Bormann Heinz Kühl, Reu-Gumstom über Bad Bolzin 
Am, Hans Abreit, Morgenftern, Areis Bütom 
'„ Dattin Bergemann, Berlin-eiligenfee, Dorfaue 
» Harald Dedardt, Bütow, Langeftrage 290 
5 Seins Gerber, Berlin-Glienide, Staerkittaße 45. 





Am, Werner Lüdtle, Berlin R 20, Baftianftraße 9 

„ Gerhard Nitje), Königsberg Br,, Jubitten-Douglas-Gtrafe 10, 

% Gerhard Schmidt, Stettin, Taubenftraße 1 
5 Hans Schmidt, Berlin-Reufölln, Sermannftraße 57 
5 Helmuth Schulz, Faltenhagen, Kreis Rummelsburg 
% Helmuth Schuter, Berlin-Heiligenfer, Im Erpelgrund 32 
S ed Schiele, Stettin, Pafewalter Chauffee 26 
Skibipti, Berlin-Reinidendorf, Geeftrae 5a 
4 DViltor Wendt, Berlin fee, Im Erpelgrund 
Rorl-Heinz Zimdars, Bimdarjen, Kreis Sauenburg 

2. Zug 

Bugführer: Unterfeldmeifter Sawrenz 


Seupp 4: 









Sruppführer: Callenbad) F 
Am, Martin Hildebrandt, Stolp, Immelmannfrafe 14 

„ Dolar Nimp, Baldow, Areis Rummelsburg 
‚Herbert Schütt, Stettin, Freibegiel 7 
‚Hein, Warnid, Stettin, Sachariosgang 1 
Werner &p, Berlin N20, Wiefenftraße 48. 
Horft Hinz, Berlin 0 4, Aderftrafe 10 
Serhard Chu, Berlin B, Am Spandauer Weg 11 
Günter Samuel, Sauenburg, Sindenburgftraße 15 
Siegfried Stephan, Berlin, Swinemlinder Gtrafe 39, 
‚Hans Joachim Kobis, Berlin-Tegel, Dietric-Edardt-Gtrafe 81 
Hans Maren, Berlin, Tulpenweg 11 
Paul Pottel, Berlin R 20, Grüntoler Gteafe 20 
Feliz Taube, Berlin N 65, Chönmalder Straße 1 
Herbert Warfehtuhn, Berlin N 4, Unflamer Straße 3 

Srupp 5: 
Dormann Bolt, Köslin, Teffinarftrafe 23 
Bormann Horft Wiegand, Bad Bolzin, Suifenbadftrage 11 
An. Bruno Pobrowinsti, Cnuenburg, Roßfoppeiftraße 10 
Bil; Haafe, Berlin-Waidmannstuft, Zabel-Arüger-Da 
‚Jofef Seng, Verlin-Yermsdorf, Werder Gtrafe 7 
Srnft Mull, Berlin-Reinidendorf (Weit), Biahlerftrage 8 
Natus, Steltin, Ederberger Strafe 51 
Dto Rodte, Stettin, Bulfanftraße 12 
‚Horft Reier, Berlin-Wittenau, Yauptfteafe 38 
Walter Schulz-Heidorf, Berlin-Frohnau, Forftweg 21 
Eitel Gehnte, Wierfcuhin, Kreis Lauenburg 
‚Hermann Cperling, Berlin N 65, Köstiner Strahe 14 
Herbert Split, Berlin N 65, Torfftraße 24 
Günter Siedemann, Stettin 10, Rlaufenburger Straße 7 
Werner Wendt, Berlin-Gefundbrunnen, Dantiteaße 24 
Arthur Krüger, Stettin, Cchalehuftrahe 1 
Feib, Wefiphal, Stettin, Groeplerfiraße 17 
Erwin Witt, Verlin N’65, Rösliner Straße 14 
Scupp 6: 

Oberoormann Gerhard Piste, Wobesde, Kreis Stolp, NUDUb, 3/41 
Am. Ernft Bupte, Berlin N 31, Rutduffer Straße 26 

„ Erwin Scurecit, Berlin.Sorigwalde, Wittfirage 38 

Heinz Gchönfee, Königsberg, Kalthöffdhe Gtrafe 375. 

„ Kac Reddemann, gollbrüd, Kreis Rummelsburg, 

5 Iofef Schlindwein, Berlin-Neinidendorf, Refidenzitraße 43 








1.20, 











Am, Helmut Shlad, Stettin, Bremer Straße 15 


Sruppführe 


Walter Werder, Berlin N 05, Banfftraße 7 
Sans Paulife), Berlin’Tegel, Berliner Strafe 84 
Hans-Cherhard Poesie, Steitin, Surnerjirape & 
Sein Schönberg, Berlin-Wendenfelob, Rleifftraße 7 
Jobft:Werner Rersberg, Nojdüb, Kreis Qauenburg 
Bernhard Blüher, Verlin-Hermsdorf, Berliner Strafe 53 
Kurt Rirfehnid, Königsberg, Fahrenheitftraße 35 
Heinz Schumacher, Berlin 2 65, Führer Gtrafe 9 
3. Zug. 
Bugführer: Obertruppführer Moellerte 

Srupp 7: 

bertruppführer Witt 





Am. Sudwig Reichert, Oppenheim (Rhein), Mainzer Strafe 30 


‚Rocl-Seing Horn, Karwib, Areis Chlawe 
Walter Güplow, Görih, Kreis Sclawe 

Exnft Küther, Treten, Kreis Nummelshurg 

Horft Wunfch, Cauenburg, Breitefiraße 20 

Wolfem Marquardt, Tauenburg, Moltteftrafe 12 
Heinz Bruhnfe, Sauenburg, Höhneftraße 13a 

Hans Diveg, Königsberg, Rippenfiraße 33 

Willi Günter, Königsberg, Camitter Allee 26, 
Bruno Jeremios, Königsberg, Predigerftrafe 40 
Kurt Schneider, Königsberg, Kranper Allee 80 
Wilfried Spors, Rummelsburg, Am Dornbufe) 13 
Heinz Echmoldt, Rummelsburg, Blonenbergftrafe 16. 
RarlıHeinz Peichel, Ramelow, Kreis Lauenburg 
‚Hans Roy, Berlin W 35, Bayreuther Strafe 36 
Grin Bauste, Bartin, Kreis Rummelsburg 

Mag Yatubit, Schleife (Oberlaufit) 


Srupp 8: 








Sruppführer Contad Arndt, Stolp, Gophienftcaße 20 


An, 


Gerhard Shmidt, Berlin N 65, Orengftaße 5 
Feib Kempfer, Berlin N 05, Müllerftraße 163 
Günther Buffat, Berlin N 65, Chauffeeftraße 72 
Mar Sachs, Berlin-Tegel, Stertraderftrafe 77 
Denno Schmoldt, Berlin NW 21, Alt Moabit 866 
Hans Schwarz, Berlin R 65, Liverpoolerftraße 12 
Horft Günther, Königsberg Pr,, Bonarih (Vorort), Barbaraftr. 112 
Geil, Schermansti, Königsberg Pr., General-Lihmann-Gtraße $1 
Gerhard Sabifch, Pafewalt, Grünftraße 33 
Rudolf Naufchüb, Stettin, Tangejtraße 33 
‚Siegfried Paffow, Stettin, Giefebredtitzaße 12 
Alvin gemte, Alein Rargenburg, Kreis Nummelsburg 
Grid) Reste, Gr. Karzenburg, Kreis Nummelsburg, 
Georg Haafe, Piftom, Kreis Rummelsburg 
Eric) Kraemer, Wiebelsfircien (Gaaı), Berbaderjtraße 73 
Srupp 9: 








Dbervormann Günter Schulz, Belgard 


Am. 


Martin Seed, Cabiau (Oftpr.), Oriefftraße 9 
Egar Sppimezat, Berlin N 65, Müllerftrage 80 

Erwin Walter, Berlin-Tegel, Marzahnftr. 14 

Paul Kaffulfe, Stettin, Gabelsberger Straße 9 

Wilhelm Ehaaf, Wupperthal-Barmen, Klipperftr. 8/10 


Am. Kurt Wiehner, Berlin-Wittenau, Siedlung Heinhe 
„ Franz Wenglorg, Walded, Kes, Ratibor D./G, 
Heinz Friebe, Berlin R 65, Ghjönwalder Gtrahe 15 
; Asthur Zatgewsti, Gejneidemühl, Abolf-Hitler-Gtrae 12 
» Richard Carsle, Berlin-Spandau, Grunewald Straße 8 
% Hein Kindermann, Königsberg (Pr.), Am Sieh 35 
 Ruxt Pape, Gtettin, Holjiraße da 
2 Ernft Schoen, Königsberg (Br.), Herzog-Albreiht-Allee 68 
% Gruft Küfter, Stettin, Rodıficahe 18 
% Norbert Snauer, Berlin N65, Kieler, 18 


4 Bug, 
Bugfühger: Obertruppführer Tant, 
Zrupp 10: 
Bormann Gerhard Treder, A, Giltow, Areis Gtolp 
An, Franz Schröter, Berlin-Neinidendorf (Oft), Nefidenzftrae 148 
„ Heing Wert, Berlin N 05, Solberger Strafe 3 
% Heineid) Rothe, Verlin-Neinictendorf (Of), Harftrahe 91 
4 Karl Schmidt, Berlin-Tegel, Gtaerladerftzafe 87 
4 Berner Alaue, Berlin-Lübars, UCO.Siedlung 1, Haus 8 
4 Hans Cüpnib, Berlin N 31, Corpingftrahe 8 
4 Bill Gech, Berlin-Hermsdorf, Segler Strafe 11 
4 Hacey Gehwarg, Berlin N 09, Teififttaße 06 bei Menbel 
% Bun Echlutt, Stettin, Or. Oderftrafe 5 
4 Erwin Pieper, Stettin, Abolffteaße 24 
4 Exnft Kunde, Nöhenhagen, Kreis, Gtolp 
4 Hermann Bolt, ganow, Hinterftrafe 7 
s Siegfeied Söffler, Wobefer, Kreis Nummeloburg 
4 Hans Bolt, 
% Cent Reimer, Kolberg, Sahmiebeftrahe 376 
5 Reinhard Poftler, Stettin, Auguftafteahe 42 
Srupp Al: 
Teuppführer Clemeng Bertl, Cbenfee (Orfterreid) 
Am, Kurt Alonge, Rummelsburg, Lindenfttahe 23 
„ Arno Beoitich, Königsberg Pr., Aleiner Domplah 1 
Rudi Gifmann, Sauenburg, Kaclfirahe DL 
„ Erwin Hopp, Königsberg Pr, 
4 Exnft Koefierte, Treten, Kreis, Rummelsburg 
‚Helmut Anebel, Königsberg, Philefoppendamm 3 
Herbert Maeffau, Königsberg, Horft-Weffel«Gtrafe 10 
5 Exnft Neubauer, Flötenftein, Kreis Schlodau 
5 Siegfried Gellenthin, Berlin N 05, Frib-Gchulz-Gtrape 31 
» Werner Gollbeing, Berlin-Wittenau, Voentöschenweg 1 
Herbert Gchulge, Berlin-Neinidendorf, Pantower Allee 59 
‚Heinz Gtephat, Berlin N 05, Teiftftrahe 7 
Rudolf Streuffert, Berlin, N 05, Ceoftrafe 100 
Andreas Wechfel, Berlin N 20, Bartfitaße 13 
Srupp 12: 
Dbervormann Leo Gomihte, Sauenburg, Neuendorfer Gtrafe 54 
An, Horft Franz, Berlin N 05, Brüfeler Gtrafe 384 
„ Hans Herzberg, Berlin N 65, Müllerficafe 19a 
 Ruct Schatnow, Berlin N 31, Brunnenftraße 69 
* Hans Schul, Berlin N 65, Tegeler Strafe 32 
+ Hans Wisniewsti, Berlin N 20, Wriezener Straße 24 























Der Don eine jeden Arbetomamnen 
„einmal (lt Appell machen” 





De Lugrhipelle 





Batz, Belgard, Gartenftraße 10 
„ Alfred Geyiemanjer, Königsberg Pr., Buddeftrape 2 

4 Helmut Kadeit, Königsberg Pr, Un der alten Baftion 8 

4 Bruno Nipmann, Betlin 9 65, Türfenfirafe 20 

5 Bernhard Cawade, Berlin-Neinidendorf (Oft), Lette Ace 36 
4 Herbert Seeger, Berlin-Tegel, Sehulfirahe 12 

5 Sein Wiehufd, Berlin-Hermsdorf, Hauptftcafe 28 

% Heinz Nied, Verlin N 20, Hochtraße 27 

% Joachim Röhner, Berlin N 31, Ufedomer Straße 3 

4 Seorg Cüdtte, Stettin, Wolffirafe 21 

5 Rudi Pätfe), Stettin, Paulftrabe 4 








der erfte Ordnungsdienft — Einzelausbildung. 


Die Abteilung war nun eingelleidet und der tegeltechte Dienftbetrieb ton 
te beginnen, Abteilungsführer, Oberfeldmeifter Braffel, tichtete an alle Kam, 
gaben vocher mach Furze Worte und ermahnte jeden, fich in die Gemeinfenft 
eingufügen und im vorfiehenden Halbjaht Aamerabfejaft und Pifziplin zu 
pilegen, 

Warn Haben wir den erften Ordnungsbienfi? Heute nachmittag, Das war 
ein Ereignis fie Die Abteilung, denn jeder ift gefpannt, was det erfte Dienft mit 
th beingen wird, Wer ift Führer vom Dienft? Obertruppführer Wegner, Mit 
der Bettruhe wurde es Diesmal nichts, denn atle Kameraden hatten genug zu 
fun, Ähre Sachen richtig In Ordinung au Deingen. 

&s pfeift, „austreten yum Ordmungsdienft, Bugwelfe in: 3 @fiebern auf 
dem Appellplap angetteten!“, fo erfdalft die Stimme von Truppführer Wit 
Feldmeifter Rucpenbeeter ninmt die Meldung entgegen, Die Truppführer Über, 
nehmen Die Truppe zur Einpelausbifdung, Jeder fit elwas aufgeregt in feinem 
Oi nd ft rb, wenn Ip dee des ilhers nit tft, er ion geht 
os 

„Schmoldt, fönnen Cie .fid) fen anpiehen?“ „gawohl, Sruppführer!” 
„Dann bitte.“ Verdubt und aufgeregt fieht Arbeitsmann Gchmolbt an feiner fo 
forgfältig angezogenen Drittichgarnitur herunter, Am wird on ganz Heih, 
denn feit xuhen bie‘ Augen won Truppführer Wit auf feiner Perfon, und er 
fann nichts finden. Doch da fängt er eiten vielfagenden Dlid von Arbeitsmanı 
Seremias auf, der feine echte Tafche traf, Richtig! Der Anopf war auf, Gehnell 
wird ex zugemacht, Automatifch muftert mn der ganze Trupp noch einmal 
Sachen, Koppel zu Lofe, Mübe chief uf., und mod) viele andere Aleinigteiten 
ftellen fie) heraus, Mit der Orundfiellung und den Wendungen fängt es an, und 
das genügt fürs erfte uch vollfommen, „Rechter Saden mehe nad) Knts, Bruft 
heraus, Kopf hoc), Eibogen anmwinfeln,.“ Diefe Worte Hötte man immer wieder, 
Aber auc) nad) andere Worte fielen wie 4, ®.: „Wolfgang, wie jpät ift e8%" 
„Oleich 4 Uhr.” „Oott fei Dant.” „Wer hat da gefprochen?” „Su Habe bloß,“ 
„Sie haben überhaupt nichts zu wollen! Verftanben?“ „Sawohl, Truppführer|“ 
«Heute ift aber au)...“ „Cints um!“ „Was machen Sie denn da? Willen 
Sie überhaupt, wo Tints und redpts it?” „Sawohl, Seuppfühter!“ „Na, dann 
führen Gie gefäligft den Befehl rijtig aus. Die erften Gameißtropfen fiehen auf 
den Gtitnen der Arbeitsmänner und die Amiee zittern leicht. Na, das fann ja 
od)... „doch was it das? Mreerer. Ordnumgsdienft beendet, 

Dies wiederholte fc) in den erflen Tagen und Worjen faft täglie), Das 
Srüfen, Truppegergieren und. vieles Andere mußte nod) gelernt werden, Mand) 























cin Gehweihttopfen wurde vergoffen und oft mußte der „tote Punkt“ über« 
wünben werden. Der Sioilift am doch überall nod; zum Borfhein. Für dief 
Heinen Fehler Hatte man jedod) eine gute Abhilfe, 





yBur Rüde 

melden fid;: Arbeitsmann Bruhnfe, Müller, Breuftjch uf, Diefe Worte gehör- 
{en nun einmal mit zum Mittagefien, Gie verfeplten nie ihre Wirkung, Reiner 
wußte mit Beftimmtheit, ob er nicht aud) fcjon m dem „@ebetbug)“ von Ober: 
teuppführer Moellerle, Silpert, Wegner oder Tant ftnnd. Und wehe . . 

wor es aus, mit der con fo erfehnten Bettruhe. Cihweigend wurde 
Schürze umgebunden und ab ging es zur Küche, Dort warteten Icon bie ziem 
Tid) quten Freunde in Yorm von 3 gropen Kodptefieln (iehe Aufnahmet) auf 
die „Freiwilligen“, Wie oft find diefe 3 wohl (don verwünfdht worden? Cs ift 
wur aut, dahı es nur beim Wünfchen geblieben ift, denn fonft hätten wir eines 
Mittags mit Tangen Gefichtern den Tagestaum verlaffen lönnen. Aber fie hat: 
ten’s aud) in fh. Nein Wunder, denn 200 Mann wollen jeden Tag fatt den 
Zageseaum verlaffen. Co mandje Runde mußte die Sejeuerbücfte dreijen, bevor, 
der „habe Koch“ Die Abfchlußbefihtinung vornahm, Seder von uns hat Beftimmt 
Sital Die Ehre nat perfönich einen Sieer Sf zu reinigen und Ir Tennt 
daher aue) die fhümme Gpradhe diefer Drei, „Sie wollen wohl Heute zur Küche?“ 
Diefe 6 Worte genünten oft [jon um die Uebermütigften wieder zur Ruhe zu 
bringen, Uns, blieb immer der Croft; Bot uns haben und nad) uns werben nod) 
viele Kameraden diefelbe Irbeit vercicten. Die Keffel wiffen aber, wenn Gie 
einmal in den Aubeftand treten, um Freud und Ceid vieler laufend Aameraden, 
vielleicht auc Deins. Wir wiflen aber: Gie bleiben flumm und werden ihre Ge: 
heimmiffe der Welt niemals anvertrauen, 


Auch ber Stubendienft 

war die erfte Zeit ein Kapitel für ih. &o mand) Luftige Erinnerung Enüpft fie) 
an denfelben. Die Gtubenmeldung war wohl mithin der gefilcchtefte Dienft im. 
Anfang, weil fie jedem fo Teit zum Verhängnis werden Fonnte, Seder Lannte 
bald die Cigenarten der einpelnen führer und richtete Daher fein bejonderes 
Augenmert auf den Dfen, Die Cchränfe, Kücjenfachen ufın. Nachftehend Laffen 
wie no) einmal eine foldhe Gtubenmeldung unter Obertruppführer Wegner vor 
unferen Augen. [ebenbig werden. 























Rerrer, Aapfenftreiht Sicht aus! Arbeltemann Neubauer Hat Gtuben« 
dient. Cs ift fon ziemlich dunfel draußen. Neubauer Tiegt im Fenfter und 
verfolgt genau, in welchem Srupp fich Obertrüppfühter Wegner jeweils befindet, 
Die anderen Kameraden find teilweife nod) wach und warten, ob Neubauer waht 
auffallen wird. Ieht ift es joweit, ex hat den Trüpp nebenan verlaffen. Das 
Sicht flammt auf. Neubauer meldet, „Teupp 2 belegt mit 16 Mann, 15 Mann 
in den Betten, Icbeitsmann Neubauer zum Stubenbienft lommandiett, Ghübe 
aereinigt und gelüftet, Gchränfe verfchloffen.” Dantel Haben Cie ausgefegt! 
Sawohl, Obertruppführer! Hmm, Sandfeger her. Bellommenen Herzens gibt 
Neubauer den Handfener zaus; mit bangen Bliden verfolgen feine Augen die 
‚Kontrolle, Unter den Schränfen gefegt? Sawohl Obertruppfühtee! Der Hand: 
fener wandert von Gehranf zu Gchtant, Was ift das hier? Neubauer ftaret auf 
ein Stüdejen Papier und ein Hüufchen Cchmub. Oh, önnte er Doc) Diefes vom 
Gxdboden verfehwinden Iaflen. Nerods zuden feine Hände. Nennen Sie das 
aefegt? Eine Eleine Baufe. Sc) habe aber dd)... Sc haben Gie gefragt, ob 
Sie das gefegt nennen? Nein Obertruppführer) iffen Sie wer morgen 
‚Stubendienft mact? Iawohl, Obertruppführer! Mer? Urbeitsmann Neubauer. 
Gute Nacht, Kameraden! Gute Nacht, Obertruppführer! nad, das Licht geht 
aus, Tangfam verfallen Die Schritte der Führer Im Gande. 

Etwas beflommen fteigt Neubauer in fein Bett, Chen Ped) gehabt, 








8 geft zur Bauftelle zaus. 

Snpwifen Hatten nun {con die erften Briefe die Heimat erreicht und Ber- 
wandten und Befannten mitgeteilt, wie es dem Paul Fett oder dem Gajulz- 
‚Hendorf im Arbeitsdienft ergeht und gefällt. Bon zu Haufe Hatte ae) (con 
ieder Poft erhalten, fo Daß das Leben im Lager num aud) allmählic) zu ertragen 
war, Gewiß, die Grüße der Heimat machten einem nod) öfter das Herz [hwer, 
(über man tröftet fih, bald gibt es ja Urlaub und Ausgang. Genau ftand es 
Awar. nod) nicht feft, aber Oberfifelömeifter Brafjel hatte gejagt, Daß der Urlaub 
von der Führung der Abteilung abhinge. Seder bemühte Rd) daher aud) nicht 
aufpufallen und fein Beftes herzugeben. 

Weiter fehnte jeder den Tag herbei, an dem es zur Bauftelle rausgehen 
fellte. Die Tage vergingen aud) wie im Fluge, — Endlid) am 12. 4. rüdte Die 
ganze Abteilung früh morgens mit einem fröhlicien Liede zur Bauftelle hinaus, 
Dies war ein jehr wichtiger Tag. Denn jeder vollzog feinen erften Spatenftih. 

Oberfeldmeifter Braffel ertläcte nad) einmal kurz das Arbeitsoorhaben und 
den gwed unferer Arbeiten. Anfeliehend erfolgte unter Ceitung von Feld. 
meifter Rucenbeder mitten im Moor die truppmeife Ausbildung mit den 
Geräten. 

Der Spaten befteht: 
dem Griff, 

Die Schaufel: aus dem Schaufelblatt und dem Gkiel, 

‚Man tritt am Die Arbeitsftelle heran und... ... .. 

© ging es den ganzen Bormittag faft, "Nand) Kamerad Hatte an diefem 
Tage wohl zum erften Mal in feinem Leben die Belanntfcraft mit Schaufel und 
Spaten gemadt. Yefonders für unfere Berliner mar es Smas neun, Des 

‚Stunden wurde nod) gearbeitet, denn erft allmählich mußte fi) der Körper daran 
€s machte allen Spaß, fo in freier Natur, einmal feinen Kräften 
ecien Sauf zu lafen. Doc) bereits in den mäcften Tagen zeigte ih, af dad) 
mand) Dustelfater zu überwinden war, bevor ih der Körper gan mit. ber 
Neuen Arbeit abgefunden hatte. Bejonders der Umbrud) hatte es in fih, Aber 
bie Berliner verloren ja niemals den Humor und fo fonnte ich einmal folgendes 
Swiegefprädh belaufen: 

Paule! Wat denn? Wieviel Quadratmeter Haft’de |hon umjeleht? Ice? 
Mann, du fibft vielleicht an. Hör, ma zu, immer ruhig und jediegen. Na, jo 
ii du laut bit; Sa, mein Leber mar Ya Jahr Hab Id um die; nnd) 
Naubtiere jerüchtet und wilde Kanarienoögel gefüttert, aber werte Heute 
sen vobrauchter Menfch, ber wee’fte, bei Dir befteht bie jtoße Gefahr, da de A 
Opfer der Arbeit wirft, 

‚Schieß Paul! Gerous Mage! 

‚Dies ift fo der herzliche und doc) gugemeinte Sumor umferer Berliner 
Sungens gewefen. 

Vegleitet von frohen Reden ging der Vormittag immer fehneil dahin und 
mit einem gefegneten Appetit rüdte die Abteilung mittags immer ins Sager ein, 


ns dem Spatenblatt, der Feder, dem Gpatenftiel und 




















Anfer Ofterfeit — Ansmarje) nad) Reuftrand. 


Das Oferfeft and Dicht vor der Tür. Dh, wie gerne, wäre ein jeder nad) 
‚Haufe geiahten. Aber der Abteilungsführer tonnte feinen Urlaub ecteifen, weil 
die vorgefehtiebene Ausbildungszeit nod) nicht rum war, Cs hieß die Zähne 
aufammenbeißen und fit) als „ganzer Arbeitsdienftler” zu beweifen. Ober, 
ieldmeifter Braffel aber wußte und fühlte, wie es im Innern ber Kameraden 
ieh, © Hüte beim gerne Uniab gegeben, Dad au) er mußte hast fein 
und bleiben. 









Zum Ausgleich hierfür hatte er aber für alle eine große Ueberrajchung. 
‚Rinder, fogte er, wißt ihr, wir bleiben am 1. Ofterfeierfag au) nit im Lager. 
‚Dir gehen gefchlofien nad) Reuftrand und fehen uns dort die Dftfee an, und 
tnadjen es uns dann nad) tedit gemütfich, 

Mit Begeifterung und Freude wurde dies natürlic) von allen Rameraden 
aufgenommen. Cinmal zaus aus dem Lager, Sand und Leute fennen lernen, oh, 
das war ein großes Gefchent für alle. 

‚Der 1. Ofterfeieriag war da. Aber Teider hatte er fid) nicht fo eingeflellt, 
wie es alle erwartet hatten. Wind, Regen, Hagel und Gtjnee waren die De: 
aleiter, Nein, fold) Wetter Hatten wir beftimmt nicht verdient, Doc) der Plan 
beftand nun einmal und wurde Daher aud) ausgeführt, Gegen mittag ftand bie 
Abteilung mazjdibereit auf dem Hof angetreten und mit frohen Siedern ging es 
nach Neuftzand, zur Offer. 

Dort ftanden wir oben auf den Dünen und vor uns breitete fi) die große, 
große Gee aus, Weld) ein nievergeffender Anblid, denn viele von uns hatten 
noch niemals in ihrem Leben die Cee gefehen. Negen, Hagel und Schnee peitich: 
fen uns ins Oeficht, aber feiner tonnte ih von dem Ainblid trennen. Die Ges 
war aufgewühlt und wie fernes Donnergrollen, jo Hang ihe Fied. Die Wellen 
föhlugen, fi felbft überftürzend, gegen die Dünen um dann wieber gebrochen 
Aurüczurollen. Cin Naturfpiel, wie man es in feiner Urfraft und. Größe wohl 
elten wieber fehen und erleben wird, 

Daher wird das Ofterfeft 1938 aud) immer in unferer Erinnerung weiter. 
Ieben und feiner wird es fpäter einmal bereuen, daß; ex Damals das Felt in der 
Neichsarbeitsdienft-AUbteilung YAL zugebracht hat. 











Nundfunkreportage — Lageriperre — Naifeier — Bereidigung 


„©s geht alles vorüber, es geht alles vorbei“, das Dachte aud) Arbeitsmann 
Pieper, als er Dies Cied pfeifend über den Hof jur Wafcbarade jchritt. Seht 
haben wir es bald gefafft. In 12 Tagen ift der 1, Mai und damit der erfte 
Ausgang. Nicht nie er, fondern mit ihm freuten fi 200 Kameraden. Ober: 
truppfühter Hipert trainierte (com tüdhtig mit der Fußballmannfcaft, denn 
mim at 6 vergenammen, an Difen Rage die „obesde Siatimal-cif” u 
(ölagen. 

Und nod) etwas Außergewöhnliches war hinzugefommen, Um tommenben 
Sonntag follte eine Aundfunkteportoge vom RAD, gemacht werden, und. dazıı 
wat die Abtig. 341 ausermählt worden. Mit Gtolz wurde Biefe Genfations: 
nachricht nach Haufe mitgeteilt. „Bergeßt bei der Uebertragung nicht den Apparat 
INA [eve pack Spemene Clmm 1 jeres Mac Anz ar 

Big. 

Und tatfächlic, am Gonntag trafen der Rumdfuntwagen und der ftellvertte: 
tende Gauarbeitsführer ein, Yufnahme fteigt! Co erfeallte die Gtimme des 
Aufnahmeleiters. Weden, Frühport, Unterricht, Dies alles roflte in kurzer Zeit 
vorbei. Türen flogen, Rommandos erfcallten und in einer Vs Glunde wat alles 
vorüber. Jeder war unfagbat ftolg, bei diefer Reportage mitgemizkt zu haben. 

‚Keiner ahnte jedoch, daß bereits der nädifte Tag alle Hoffnungen und Sufte 
(clöffer bett. des Ausganges zerfprengen follte. Wie wir alle nod) wiffen, 
ertcantten in der vorhergehenden Woche viele Kameraden an Halsfemerzen, Er: 
fültungen uf., wos wohl auf das fäjlechte Weiter zurüdzuführen war. Unfere 
Großfiädter Tonnten diefe ftarte Sufioeränderung nicht vertragen. Das Revier 
war überfüllt. &s mußte daher nod) ein Trupp geräumt und als Kranfenftube 





bmsihr. 








ic Abteilung beim Beichbau. 


hergericjtet werden, Eines Tages rollte der Aranfenwagen an und holte Kame- 
zad Robft ab. Die Gadie wurde jeht ernft. Man muntelte von Scharlad). Eine 
Teidpte Erregung machte fie) unter den Kameraden bemertbar, Doc) nad) wuhte 
feiner efmas Genaues. 
&5 kam der 20. Upril, 

der Tag, den wohl jeder taufendmal verwünjdit bat, In Furzen Worten gab 
Dberfeldmeifter Braffel befannt, daß Scharlahgefahe beflände und das Lager aus 
diefem Otunde vorläufig geiperrt wird. Was wir in Dielen Minuten empfanden, 
das Tann man fAhwer miederfchreiben. Gküllfeweigend fuchte jeder feinen 
Zrupp auf und traurige verträumte Augen Blidten in die Sufunft, welche fo 
{&warg vor ihnen lag. us war es mit dem Ausgang, der Maifeier, mit der 
Arbeit auf der Bauftelle ufw, Man brauchte Zeit, um dies zu -verdäuen und 
dacüber hinwegzufommen. 


In den Krantenftuben 

füh es nicht Defer aus, In langen Neihen hingen die Fiebertabellen mit 
Namen wie: Arbeitsmann Schneider, Schwarz, Kindermann, Paulife), Müller 
ufw. 38, 39, 40, 37,5 fo fhwantten die eingelnen Tabellen, Neue Kameraden 
Tamen täglid, Hinzu, dod) feiner verließ Die Stube, Uuc) fie mußten wegen 
Anftedungsgefahe gefperet werden. Ic) felbft Iag unter diefen Kameraden, und 
ic weiß, wie [_wer jedem ums Herz war und wie die Gühne zulammengebiffen 
werden mußten, um nicht weich zu werden, Hinzu fam die Angft: „Werbe ie) 
id) Geharlac) befommen?“ Nur der Sumor fonnte hier helfen und dafil forgte 
der Tiebe Ramerad Werner Wendt, deifen Worte „Der Wih des Tages” aud) 
dem Verzagteften ein Lächeln abzwang. Unfer Pfleger Heinz Gerber hatte feinen 
feichten Stand allen Wünfehen immer geredjt zu werden. _od) er hatte eines 
allen vorweg „die Ruhe“, und Die ließ er fi aud) nicht rauben. 


‚Heute tommt unfer ieber Dr. Weier 

Diefe Nachricht wurde immer mit großer Freude aufgenommen, ein Zeichen 
daft, wie beliebt Dr. Weier bei allen Rameraden war, Pod) Iaffen wir Die 
‚Kameraden felbft fprechen, feifc) aber herzlid .. . 

a « „Kindermann, wat war dei? Der Rranfenwagen?“ „Nein 
i6) glaube ‚„Alugenblie mal, Wau, au, au, Hört ihr? Id wei, (Jon wer 
da it! Anfer lieber Freund aus Gtolpmünde.” Gein „Adju” hat fie) [com be» 
merfbar gemacht, Bei den Beiden fann man ood) mit Redt fagen: „Gegenfähe 
A Ra an“, Änfer Dottor un fein Lade, det i eben een Degeif. Wat fo 

et blos werden, wenn det Tier mal ftirbt? Aber Laft mal, er is Dad) een. paten: 
ter und jemütlicher Kerl, wat Fran? Doc) da „lommt er fejon. Ruhel“ 

„20 find denn unfere lieben Aranfen?“ Cenft, haft'de jehört, immer noch, 
der Alte.“ Hier Herr Dottor! Or, Beier tritt in die Ghube, „Na, Rinder, 
‚geht es Eud) fcjom beffer? Was macjen die Halsjepmerzen und das Fieber? Our: 
‚geit ihr ud) immer noch fefte?“ „Sawohl, Herr Doktor. Aber wilfen Gie, die 
‚Saferfchleimfuppe .. .. ." „Sa, ja, das Bilft nn einmal nichts, Die müßt ihr 
od) folange effen, bis die Salsfcimergen gang weg find.“ O, das durfte nun 
wieder nicht tommen. „Und Sie, Gejneider, Iafjen ih) warme Umfehläge mar 
den. Uebermorgen Bin ic) wieder hier. „Aufwiederjehen!“ „Nufmiederfehen!“ 

Benn wit an unfere Arbeitsdienftgeit zurlddenfen, jo werden wir uns 
immer alle gerne an unferen lieben Or, Beier aus Gtolpminde erinnern. 


Und fo tam ber 1. Mai, 
der Nationale Feiertag des deutichen Voltes, der Tag, auf den fic) alle fon fo 
gefreut Hatten und der nun für jeden eine große Enttäufdjung wurde, infofern, 
‚als wir in unferem Lager, abgejchloffen von der Umwelt verfeben mußten, 




















Am Bormittag nahm Oberfeldmeifter Braffel die Bereidigung vor, 200 
‚Kameraden [hwuren auf die Fahne des Neichsarbeitsdienftes ihten Cib für Bolt 
und Führer. Cs war eine wirtliche Geierftunde, 

‚Am Nagmittog fand ein Geiegen der einzelnen Trupps fatt, zu dem die 
Abteilung Preife geftitet Hatte. Ale waren mit Herz und Seele dabei, und für 
ein paar Stunden vergaß man die Sagerfperre und all das Traurige, was Die 
lebten Tage mit ih gebradit hatten, Das gemeinfame hatte 2os, das uns alle, 
betroffen hatte, ftäctte Die Rameradfejaft im wahrflen Ginne des Wortes. 


Aufgebung der Sperre — Ramerabfcaftsabend in KL. Machmin 
&s folgten nun wirtlid) fötwere Tage. Zur Bauftelle ging es nicht raus, Da- 
für wurde der Weg vom Lager zum Dorf in Ordnung gebracht, „Wann wird die 
‚Sperre aufgehoben?“ Diefe Frage befam Oberfeldmeifter Brajfel am Tage immer 
und immer wieber zu hören, „Geduld Kinder, wir müffen abwarten”, war dann 
feine Antwort. 
Doch endlich) am 12. Mai 
Konnte er befanntgeben, daß Die Sperre aufgehoben jei. Auf diefen Tag hatte 
man. gewartet und gewartet und nun war er da, Die Begeifterung ift unbe: 
(&hreibfic) geiwefen, Doc) zu früh, Ein Ancuf aus Stettin machte alles wieder zu 
nice, „Trupp 2 ift nod) [darladiverdädhtig. Berlängerung der Lagerfperre 
bis auf weiteres”, fo lautete die Meldung, Sa, bis auf weiteres, Wieder Diefes, 
Ungewiffe, Doc) Dann fam der Arbeitsfeldargt Dr. Burlazt, der fid) ducdh feine 
feifce, fröhliche Art, bald die Herzen aller Kameraden erobert Hatte, Er war e$ 
dann aud), der Datauıf drang, daß am 
2. Dal 
enbgütig die Sperre aufgehoben wurde. Zur Feier des Tages marjehierte die 


Abteilung nad) 

A. Rachmin, 
wo ein Ramerabfehaftsabend, an dem aud) Dr, Burfart teilnahm, ftattfand. 
‚Führer und Arbeitsmänner blieben in harmonifejer Stimmung lange beifam- 
men, Am nächften Tag ging es dann mit einem fröhlichen Ciede wieder zur 
Bauftele hinaus, Der regeltechte Dienfibetrieb fehte, zur Freude aller Kamıer 
taden, wieder ein, 





Seierabendgeftaltung bei Obertruppführer Tank. 
Stepptänger Spüitt — Solo-Geiger Schlindwein — Tenor Schmidt und Cihanf, 
Vortragskünftler Schmolbt, 


Nas) der Arbeit und Dem Dienft des Tages fanden in der Woche regefmähig 
unfete Geierabendgeftaltungen ftatt. Obertruppführer anf verftand es immer 
usgegeichnet ein lufliges und abwedhjelungsteicies Programm  zufammenzu- 
ftellen. Wir Iajen daher nod) einmal einen jolden Abend an uns vorüberroflen. 

Die Abteilung ift im Tagesraum verfammelt, Obertruppführer Tan 
eefcheint. 

„Sehen! Ein Lied.” „Morgens durd) das Lagertor.... . 

„S0, meine Herren, vor allen Dingen Rubel Heute Sibend haben wir Die 
‚Ehre „große Rünftler” aus unferen Reihen zu hören und zu fehen. Zur Eine 
Teitung fpielt uns unfere Kapelle die „ja weit über unfere Otenzen befannt ift, 
ein Sieb.“ „Bravo!“ „Ruhel” „So, und num folgt ein Gtepptanz von unferen 
lieben Splitt. Gleicgeitig bitte id Die Aünftler mit dem nötigen Applaus zu 
empfangen.“ Sunge, Junge, Paul, der hat wat weg, wat? „Nr. 2, Auf viel 











fadjen Wunfc) hören wie jet unferen erften Tenor Schmidt, der mit feinem 
‚Lied „Sch bin nr ein armer Wandergefell” fic) „in Das Herz” aller Kameraden 
einfingt“. Schmidt erfceint, — Gt Huftet, findet nicht gleich den richtigen Son. 
„Gebt dem Mann doc) een Glas Waffer, Mertt ihr nicht, der Hat Stimmmecjel 
ober hat Heute zu Mittag eenen lops vafchluckt”, wuft ee vom 4, Zug, Pod) 
es geht jcjon. Nach ihm folgt ein Konfurzent Gchaaf mit dem Sieb „Am Ural, 
da bin ic) geboren . . .“ „Fribe, jib mie dod) een Tajcentuch, id bin jerührt.” 
Dortragstnfiler Schmoldt verfteht es ausgezeichnet ohne Snfteument, nur mit 
feiner Stimme, eine Mufilfapelle nadguahmen. Wirklich fabelhaft. Und nun 
folgen bie beiden Romiler Cee und Gawade, zwei walhedhte Berliner, wie fie 
fn Buch ftehen. Zum Sefuß, Tpielt dann Cihlindwein, „der Meifter auf der 
Geige” einen Gofo, Leider ift es jchon 210 Uhr.“ 

„Alles auf! geierabendgeftaltung beendet,“ Go ertönt die Gtinme von 
Dbertruppführer Sant, 

In froher Stimmung, und das war ja ber gwed ber Sad, fuct nun jeder 
feinen Trupp auf, um am näcften Tag wieder mit „Araft burch Yreude” an die 
Arbeit zu gehen. 














Appell in Einpeitstradt und Schrankappell 
del Geldmeifter Auchenbeder, Unterfelbmeifter Lawrenz und Dbertruppführer 
Moellerte, 


Mit einer befonderen „Begeifterung“ wurden immer bie Gehrantappelle 
und Appelle in Einpeitsteacht aufgenommen. Id) glaube, es tann wohl feiner 
von uns den Nuhm für fie) in Aılprud) nehmen, bei diefen Appelten nicht 
wenigftens einmal aufgefallen zu fein. eldineifter Rudenbeder, Unterfeld: 
meifter Campreng und Obertruppführer Moellerte hatten etwas an fi, was wit 
oft verwinfehten, nämlich), „ihre iemtich guten 2lugen“, Die gerade immer das 
fahen, was wir überfahen, 

Schrantappell, 

Nrreer, Cs hat gepfiffen, An, Blüher von 0, Trupp ftürzt ans Fenfter 
und hört die Gtimme von Obervormann Arndt. „Bub und (licdftunde an- 
fließend Gehrantappell und Appell in Einheitstracht!” „Das fehlt uns gerade 
od”, beummf er vor fid) her. Die Gjränte fliegen nun auf einmal fo auf. 
Saftig, mit einer gewiffen Unzuhe wurde, Die Wäfce geftapelt, die Gchube 
nepubt, Zahnbürfte und Glas gereinigt, Staub gewifdt, die Gacen geklopft 
fo. — Da tritt gerade Am, Kersberg in die Glube und verfündet: „Der 
Felömeifter fommt perfänfich ducdy“, „Dann ift ja alles dran“ meint, Am, 
had und feht fid) noch einmal feinen Schranf von oben Bis unten on, Da 
ft es aud) fon. „Sertigmadjen zum Gepranfappell*, Am. Poetfe fieht 

des geldmeifters giemlid) genau, Bei 





»i 
‚am Fenfter und. verfolgt den Nundgan 
Stupp 1 bleibt ex aber eine Zeit dein. . ,, da feeint dod) ewas nicht in 
Drdnung zu fein. Diefe Nachricht veranlaft jedem, noch einmal feinen Schrank 
aufgumachen und ben Inhalt zu überprüfen. „NRuhel Er fommtl“ Gefdmeifter 
‚Kucjenbeder tritt in die Gtube, hört fie) die Meldung von Obero, Piste an, 
dann erfhaift feine Gtimme „Schränte auf“, Cin Knaden der Schlffer, und 
16 Sehränfe ftehen offen und warten auf ihte Begutachtung. Zeigen Cie do) 
einmal ihre Naflerapparate vor, meine Herten“. Ein feines Cächehn umfpielt 
bei diefen Worten die güge des’ Feldmeifters. Ob er wohl ahnt, wie dem Am. 
Neddemann und nad) anderen Kameroden bei Diefen Worten zu Mute wird. 
Daran hat man ausgeredjiet nicht gedacht. Bellommen werden die Apparate 
bervorgeholt und dem Geldmeifter, der inzwifdhen ans Fenfter getreten ift, ge» 








„Was ift denn das hier? Nennen Gie das jauber, mein lieber Freund?” 
eldmeifter", „Alfo um 8 Uhe — Gie witjen ja befheib“. „Ahtungl“ 
 Rudjenbeder verläßt Die Stube, um den nächfien Trupp mit feinem 
en zu beglüden. - 






Appell in Ginfeitstradit. 

Das war audı immer eine Angelegenheit für fih, bei der es immer aller- 
hand Uebertafejungen gab. Feldmeifter Audjenbeder, U, Yawranz und Ober“ 
ikuppf, Moellerte, diefes „Dreiblatt” Hatte es wirtlid in fih, 

„1. Olied 3, 2. Olied 2 Schritte vor, marfeh, marjej!" Das war der Un- 
fang "und das Ende? 

„Weshalb haben Sie ihze Zafejen micht gewafchen, die Einpeitstracht nicht 
geflopft, die Anöpfe nit fefigenäht” ufw. Einem wird heute nad) ganz 
anders, wenn man daran zurüddentt. Befonders gelbmeifter fudenbeder 
verftand es immer ausgepeichnet, aus Hofe und Nöden wahre Gtaubwolfen 
„berorzuaubern“, die dann ftumm das chidfjal der Arbeitsmänner befiegelten. 

Jeder von ung hat aber Dadurd) gelernt, was es für eine Arbeit und Gorg« 
fait toftet allein einen einzigen Anzug in Ordnung zu halten. Ic) glaube be+ 
Mimmt, wenn wir fünftig wieder unfere Sivilfaden bürften und reinigen, fo 
werden wir nod) oft mit einem Gchmungeln an die „berühmten Appelle“ der 
RAD. Abtlg. 341 zurüddenten, 








Pingfturlaub, 

Wie hatten fih jhon alle hierauf gefreut. Es war der erfte und für die 
Berliner und Königsberger au) der Ichte Heimaturlaub in dem Halbjahr, — 
8 Boden im Lager, Sperre, Krantheit uw. Man kann id) vorftellen und ver« 
ftehen, wie die Begeifterung vor der Abreife war, Oberfeldmeifter Braffel fah, 
id) vor der Ubreife nach einmal jeden Kameraden perfönlidh an, um feftzur 
ftellen, ob die Einheitstracht aud) richtig fah. Dann ging es nad) Haufe „zu 
Wutteen”, Die ihren Arbeitobenfler mit offenen Srmen empfng, stud "Te 
hatte {com manchmal gebangt, was aus ihrem Jungen geworden ift. Es gab 
viel zu fragen und zu erzählen, denn in 8 Wochen hatte fih dod) jo mandıes. 
ereignet, Zw jhnell vergingen die Tage, und gerade wenn es am fdhönften ift, 
fo. auch hier, hieß es Abichiednehmen und zurüd nad) Wobesbe. 











Alle Tage ift kein Sonntag. 


Radıtalaım — Große Vefihtigung Durch den Gruppenführer, 


In den exften Tagen wollte die Arbeit auf der Bauftelle nicht recht fhmet- 
fen, benn der Urlaub jaß nod) allen in den @liedern. Yeder hatte joniel Er: 
ebniffe aus der Heimat zu erzählen, daß Oberkruppf, Moellerle wirtlic) zu 
tun hatte, feine Kameraden auf ihre Arbeitsleiftung von 70 qm zu bringen. 
Dberteuppführer Wegner tam aus dem Meifen garnicht heraus. 

12. 6. ftopp.. . . flopp Nadıtalarm 

3a, wenn das damals fo befannigegeben worden wäre, hätte uns Feld“ 
meifter Ruchenbeder beftimmt nicht fo überrajcht damit. Aber . . aber — .. 
Alle Kameraden waren an diefem Gonntag nad Neufirand gegangen, hatten! 
dort gebabet, anfehfiegend ned) getangt ufw. und Tamen abends zwifdien 20 
und 22 Uhr erft ins Lager aurüd. Seder fudhte ziemlid) müde und vollfommen 
ahitungslos fein Bett auf um Bald in einen tiefen Gejlaf zu verfallen. BLöhlid) 
gegen 1 Uhr pfiff es. Was foll denn das heißen? Berftört fah jeder im Halb. 
fchlaf zu feinen Rameraden hinüber. Da flog au) jhen die Türe auf und 





Seuppführer Kalmbac; jtand im Namen. „Aufftehn, Aufftehn, in 2 Minuten 
antreien auf dem ppeilplah”. Nun fürzte alles aus den Betten, "Die 
Schränte flogen auf und die Gadien wurden rausgeholt. — Da pfilf es and) 
fchon wieder: „Abteilung auf dem *Appellplas antzeten“. Der eine Hatte nad) 
feine Hofen, der andere feine Sade, Ctiejel ufm. an. Tempo — Tempo. Der 
Schrant mußte herhalten, wenn nicht glei Das tichtige Gtüd gefunden wurde, 
Endlich war auc) der lehte Kamerad foweit. Praußen ftand fhon Feldmeifter 
Kucjenbeder mit, der Uhr und ftoppte den lehten LUrbeitsmann. Es war 
„Binder Alarm“. Cs follte nur eine Vorübung für den Ernftfal fein. Geld: 
meifter Aucenbeder gab befannt, dab das austreten viel zu Tange gedauert 
hätte und daher vieleicht nach öfter gelibt werben müßte. — 
Etwas verflört fuchte jeder feinen Trupp auf. 


Die Groge Bechtigung. 
Ein Stimmungsporberiät. 
‚Wenn wir die doch erft hinter uns hätten“, meint Am, Reinfe. vom 
1. gig, als es gerade pfeift, „Abteilung raustteten zum Ocbnungsbienft“. 
Wo mag es feute wohl hingehen? Zum Gportplah natüclic, das fehe id dem 
Felbmeifter doc) föon an der Nafenfpige an, meint Am, Meißner, Und er hatte 
zecht, Feldmeifter Aucenbeder wollte id) „wieder einmal überzeugen” ob der 
Gpatengeiff nod) tnalt, der betonte Marfc-Schritt nos) lappt und Die Wen, 
dungen noch fihen. Am nächften Sonnabend follte Die grofe Befihtigung durd) 
den Oruppenführer tigen und da mußten die Iehten Sage nod) milgenommen 
werden, um die Abteilung auf dem „Laufenden“ zu halten, Auf dem Gpott- 
plab bot fih immer Dasfelbe BULd Trupp-, Zug. und zum Abfepfuh Abteifungs- 
erergieren, Mond) Cchweißtropfen ing hier verloren, Wenn es nicht Happen 
wollte, fo forgten Obertruppführer Moellerte und Oberteuppführer Witt con 
dafiir, daß fein Kamerad fror. Im Lauffchritt, marfe), mare! Kehet, marfel 
Troben Cie an! as find die Kommandos gemefen, weldhe uns dann Im 
„bie Ruhe” raubten, ber wollen wir heute einmal vor uns felbft ehzlic fe 
„Hatten fie nicht doeh ihren Zwed erfüllt?" 


Der betonte Marje-Seitt 
war. auch immer eine Gade für ih, meint Am, Heinz Horn vom 7. Trupp. 
Druft heraus, Fußfpipen zeigen nad) unten, Aniee dur—drüden, Arme durch“ 
Völagen, Diefe und andere Worte befomen wir immer wicber zu hören, um 
5 Minuten fpüter die gleichen Fehler wieder zu machen, 9a, es it eben nod) lein 
Weifter vom Himmel gefallen, und wir haben ja aud) unjer „Lehrgeld“ bezahlen 
müffen. Den Höhepunft bildete immer der Einzelvorbeimarfd. Ciner läcyelte 
immer über den anderen, wenn jein Vordermann mit verbiffenen Gefihtszügen 
wie „ein flo'ger Spanier” im betonten Marfe-Sähritt über den Plah ging. Cs 
Aft nur gut, daß; fid) feiner felbft gefehen hat, jonft. . . .. . 
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und dann der Spatengriff 

‚Meine Herten, id will etwas hören.” Es war Feldmeifter Audjenbeder der Diefe 
Worte fprach. Die Abteilung fieht in Linie zu 3 Gliedern angetreten. Ieder Ka: 
merad weiß, wenn der Griff !lappt, dann geht es zurüd ins Lager, wenn nicht, 
tann... d..e..mCpaten..über! Yditung! Spaten faht an! Die Augen 
Tin," Augen gerabenus, Siesmal muß es geklappt haben, denn der Feldmeilter 
{thien zufrieden zu fein. Gehen Gie meine „Herren“, es geht alles, wenn Sie nur 
wollen. Rechtsum! Abteilung marje). Ein Lied. €s zittern die morfejen Anachen. 


So rüdte ber 18. Juni heran, 

Schon am Vorabend herzjchte auf allen Trupps große Aufregung. Es wur 
ben bie Deden gerollt, Koppel gepußt, die Affen gepadt uw. Cs wollte dod) 
Teiner auffallen, „In ihrem Spaten müfjen fie fich fpiegeln” dies gab Obertrupp- 
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führer Moellerte feinem Zug Befannt, Was wurde der Spaten in diefen Tagen 
aber aud) gepubt, Mit Herdfonne, Pusftein, Sandpapier uf., denn jeder wollte 
einen dod) auf „Sodalanz” beingen. Der Trupp 7 fonnte” garnicht berubigt 
‚fölafen geben. ie wollten dot) mit ihren Spaten den anderen. Teupps nicht 
'nadjfiehen. Gegen 1 Ube tletterte einer mad) dem anderen aus feinem Belt, polte 
den Spaten vom Borffür herein, und dann ging es aber auf ihn. Cs wurde für 
Yonge gepubt, Bis das matte Mondlicht fi) im Spatenblatt wiberfpiegelte. Ja, 
in, wein wir nod) daran denfen, mas? 


Der große Tag war da, 

Alle Kameraden waren bereits vor dem Weden aufgeftanden, um die Sachen 
mod) einmal alle zu überprüfen. Das Frühftüd wollte garnicht mehr recht 
fhmeden, „Rinder, in 3 Ghunden ift ja alles vorbei.” „Entweder wir fallen auf 
ober nicht.” Diefe beiden Möglicteiten beftehen dod) nur, Alfo immer ruhig, 
hiefen „Ztoft“ gab Am. Bündars feinen Kameraden mit auf den Weg. 

&s war 7 Ahr früh, Mit einem feifcjen Lied marfchierte die Abteilung durchs 
Dorf, hinaus zum Gpostplaf, Mand) freundliher Bid der Dorfbewohner flog 
den Kameraden u, aber heute Hatte feiner Zeit fi) Damit zu befaffen. Seder dachte 
nur: „Wenn ihr wüßtet!“ Ie näher der Sportplah am, umfo größer wurde die 
Epannung, Der Gruppenführer war noch nicht de. Musgerichtet in 3 Ofiedern ftan 
den wir nun da und warteten auf Die hohe Führung. Piöhlid) hörte einer das Gur- 
ven von Motoren „Er fommt!“ Da bog aud) [Eon der Wagen vom Oberarbeilse 
führer Silgendorff in den Wald ein. Feldmeifter Kudenbeder tommandiert: 
„Den Spaten .. über! Cpaten, faht an.” Cr meldet dem, Gruppenführer: „Ab: 
feitung 341 mit 175 Mann zur Befchtigung angetreten.“ 

Spaten ab. Der Griff hat geflappt, das mertte jeber, Oberarbeitsfülhter 
Silgendorff fheitt nun die Front ab und prüft, ob die Affen auch tictin gepadt 
find und wie die Haltung der einzelnen Arbeitsmänner ift. „Bo ift er jeht? 
Ofeich it ex bei mir,” Co arbeiteten Die Gehiene der eingelnen Arbeitsmänner, 
Und wenn er dann jo dit an einem vorbei ging, dann tand jeder da, wie au 
(Era genoffen. Cs waren mohl mit Die nervenaufpeitfcjendften Gelunden. Wenn 
er dann vorbei war, ein Aufatmen „Nicht aufgefallen”. Anfehiehend folgte das 
Srupp: und ugegergieren, welches ebenfalls zur Bufriedenheit ausfiel, Nun 
hotten wir gewonnen, Das Gerwungene und Bebrüdte viel ab. 

&s pfiff, Die Befihtiaung war beendet, Mit fröhlichen Gefang ging es zu. 
tild ins Lager. „Wir haben doc) wieder einmal alles rausgeriffen, was Kame- 
toben.” Diele und andere Redensarten fonnte man nun here, 

Der Gruppenführer fam dann noc) einmal ins Zager und wohnte furz dem 
‚Sport und Unterricht bei. 

Alm 12 Uhr gab dann Geldmeifter Rudenbeder befannt, daf bie Befihtigung 
Aue Bufriedenfeit des Gruppenführers ausgefallen fei, und als Anerlen- 
ing. „ab 12 Uhr Dienfifrei“. Das war eine Sreude. Jeder war fid) in Die Brut, 
and fuhr zur eier des Tages mit,dem mäcften Zug nad) tolp. 





3/2 Soße ift eine lange Zeit, wenn man es vor fid) Liegen fiebt, aber wie 
fehnell ift es uns allen vergangen. Cs Tieh fi nod) vieles über dies a Jah 
{ehteiben, aber „In der Kürze liegt Die Würze” fo aud) hier Daher gebe id; 
über das Iehte */4 Jahr einen kurzen Gefamtenüberbli 

„Mit der Befichtigung war es inwifden Juni und fomit Sommer geworden, 
Während diefer Sommermonate war die Arbeit auf der Bauftele oft nicht Teich, 
weil die aroße Sie ih ermüdend auf die Olieder Iegte, Und dann der große 
Durft, Wie fpatjam mußte ein Jeder mit feiner Geldflafeie Kaffee umgehen, 
wenn er nad) dem Frühftüd aud) noch etwas haben wollte. Hinzu lam dann ber, 
NRüdmarich in der brennenden Mittogsfonne. Wie fahen wir mandjmal aus, 
wenn wir im Cager anlangten. Im Gejicht jo [hwarz wie die Gejornfteinfeger, 








von dem feinen Gtaub der Moorftrafe, Uber Nameraden vergeht nicht, wir find 
dadure) hart geworden. Das Weichliche fiel von uns herunter, und madıte dem 
Starten, der Willenstraft, Plah. Wir Iernten, da alles geht, wenn man nite will, 
Diefer Wille ift aber die Borausfegung für jede Arbeit, wenn fie gelingen foll, 

Groß war immer die Freude, wenn Oberfeldmeifler Braffel befanntgeben 
Tief, daß es nachmittags nad) Neuftrand baden geht. Im Yugenblid war die 
Arbeit des Vormittags vergeffen. Wie erfeif end und wohlluend war. es dann 
für jeben, wenn man fi) in Die Lalten Fluten der Oftfee fürgen fonnte, Bei 
feönticjem Spiel wurden dann alle trapnzen vergeffen. Brain wie Die Neger 
fahen wir alle aus. Wand) Swilift hat uns diefer (chönen und gefunden Farbe 
wegen beneidet. Ihr Berliner, Königsberger, Gtettiner, die ihe bisher nur das 
rohe Häufermeer, Die Straßenbahnen, Autos, das Haflen und Jagen der Grof: 
ftadt fanntet, für Euch war es doc) bejonders eine Erholung und Ausfpannung 
einmal in Gottes freier Natur fo hinein zu leben, Ihr faht morgens auf Der 
Bauftelle die Sonne aufgehen und fie abends im Lager wieder autergehen, Wed) 
ein oft aigantifcher Anblid, der Cud) immer wieder erfennen ieh, wie groß und 
ewaltig und wie fcjön Diefe Welt if. Weipt Du mod) Kamerad, wie Du des 
nachts alfein Wache ftandeft? Deine Aameraden liefen. Das Lager lag dann 
wie ausgeftorben da, Rue der Mond warf fein mattes Licht auf alle Gegenftünde, 
die fich dann geipenftig abhoben, Da hatteft Du oft geit mit Die felbft zu Rate 
au gehen. Waren das nicht fchöne und unvergefliche Gtunden? 




















Doc) jeht noch etwas anderes. Am 10, und 24. 7, machten wir einen 
Gepädmarfd, 

‚Diefe Mäcfche waren für jeden beflinmt eine Xeiftung gewefen. Bejonders der 
Tepte, 25 Rifometer mit rund 90 Prund und Spaten waren nicht einfach), Aber. es 
hatten alle Durchgehalten, Gewiß, es blieben wohl viele Blofen und Rüden 
fümergen aurid, uber sa It bach Tlnee bacan „geferben“. Heute wird wohl 
feber mit Gtolg von diefen beiden Märfchen erzählen, 

Sehe [chön war aud) das Sommerfeft unferer Gauführung in Allftrand, 
bei melden wir ben Aufbau, (Sandburgen, Zelte, Sifhe uf.) vorgenommen 
hatten, 


Sp erging Tag um Tag und Woche um Woche. Cs tum Auguft und Gep- 
tember, Wir hörten im Tagesraum die Uebertragung aus Nürnberg vom Neichs- 
Hazteitag, Yeierftunde des Neichsarheitedienfies, Nur wenigen aus unferem Lager 
war es vergönnt, perfönlid) an diefer Geierftunde teilzunehmen, Und die daran 
teilgenommen hatten, für die ift es ein Erlebnis aewelen. weldjes fie niemals, 
vergeffen werden. 








Ieder Kumerad freute is) [don darauf vielleicht im September entlaffen zu 
werben, Aber wie im vergangenen fo aud) in Diefem Hafbjaht: Der Arbeitsdienft 
Sieist ‚is Gnbe Otter, um ducc) feinen Ginfoh Di Sadfeuhterte bergen 
au helfen, 








Drei Züge unferer Abteilung rüdten am 13, 9. in Die umliegenden. Dörfer 
von NArnswalde/Nm. und halfen dort den Gitern und Sandwirten bie Ernte 
bergen, Der erfte Zug blieb im Lager und beteiligte fi) in Wobesde und Weiten: 
hagen an der Rartoffelernte, 


65 war die erften Tage beftimmt nieht fo Teicht. Man mußte fic) erft daran 
gewöhnen. Rüdenfemerzen ul. waren die Begleiterfceinungen, aber na) den 
erften Tagen Fieh aud) dies nad, Diele Hundert genfner find von uns gefammelt 
worden und jeber eingefne tan fiolg Darauf jein, wefentlic) Dazu Beigefcagen zu 
haben, die Ernte der Bauern und Landwirte rechtzeitig zu bergen, Er hat dadurd) 
mitgeholfen die Ernährung unferes Voltes fcherzuftellen, 











9, bu jhöner Arbeitsbienit 

deine Zeit it jebt rum. AL das Schwere haben wir vergeifen und nur die fdönen 
Stunden find in unferer Erinnerung wad) geblieben, Wenn wir heute den Weg 
Aum Moor hinausgehen, jo fehen wir fchon rechts und Tinfs grüne Wiefen, Wie- 
fen, welche wit mit dem Spaten urbat gemadht Haben. Weld) ein ftolges Gefühl, 
wie hebt fi) da die Bruft, wenn man feinem Stebenmann ergählen fan, da habe 
ch aud) mitgeholfen. Wenn Du Kamerad {päter einmal auf Oftpommern gi 
fpredien Tommift, jo wirft du fragen: „Weibt Du, wo dort Mobesde liegt?“ Und 
dann werden die Ceinnerungen wad) und ergählt. Du Hörft wieder Die Trupp- 
führer pfeifen, erlebft in Gedanfen ned, einmal den Gtubendurdjgang, die 
Appelle, iehft das Moor und Wafferwert vor deinen Augen, und zum Oıluß 
un De nz Alm: wenns ap lese uk sn, ai Da li 
(&öne geit“, 

Sc) habe verfucht in Diefem Bücjlein das Wefentlicfte aus unferem %/a Sapr 
auf Papier zu bringen und es Cud) fo wieder zu geben wie Ihr es erlebt Habt, 
damit, wenn She nad) Sahren dies Büchlein heroorholt, Eud) der Arbeitsdienit 
fo vor Augen fteht, als wenn Ihr ihn erft „gefteen“ durchgemacht habt. Erit wenn 
diefes genlüdt it, erfüllt das Büchlein feinen Qwed. Hans Noy. 








Anhang 
Euftige Begebenfeiten aus unferem Lager. 


&s ift nahmittags gegen 17 Uhr, Am. Schmoldt vom 7. Trupp geht 
Aur Cateine. Bor ihm macht Am. Max Sadjs mit einem Mülleimer denfelben 





Weg, Lehterer ftellt den Eimer draußen bin und verfcwinbet, as fieht 
Schmoldt. Es fält ihm ein, daß auf feinem Trupp ein Eimer fehlt, Sbee wıd 
Handlung waren eins. Ein Geiff .. und er raft mit dem Eimer davon, Doc) 
ber Tiebe Eadıs hat diefes gefehen. Cr jpringt auf, reißt feine Hofen had) und 
fauft mit 30 Meter Abftand hinter Schmoldt her. Cchmolbt verihwindet 
auf feinem: Srupp, fellt den Eimer hin und vergieht fi in die äuferfte Ede. 
‚Gleich nach ihm beteitt Obertruppführer Witt den Trupp, Nach demfelben ftürgt 
mn Sachs hinein mit den Worten: „Mein Eimer!“ „Rönnen Cie nicht an- 
tfopfen, wo bleibt die Chrenbezeugung, mein lieber Greund, was? Nehmen Gie 
Haltung an.” Verdupt fieht Am. Cadis Obertruppführer Witt an, ber von dem 
ganzen Vorgang ja nichts weiß, Cr findet leine Worte. Nur 2 Meter weiter 
ht „fein Cimer“, dod) Tein An, Schmoldt. Es ift zuviel auf einmal, Cr grüßt 
And velüß motfos Den Trapp: Ce mag au) gedacht haben: „a les da Die 
techtigteit?“ 














‚Seren it menfhlig. 

Die Abteilung fteht am Sonntag zur Glaggenparade auf dem Appellplab in, 
Einheitstracht ohne Spaten angetreten, 

Truppführer Kalmbach erjcjeint und fommandiert: „Stilgeftanden! D.e.n 
‚Spaten, über. Wo bleibt der Spaten” ruft er, Als Antwort, ein Läden von 
170 Aameraden. Sa feht and Sruppführer Aalmba, dap ie ja feinen Epatet 
haben. 

Das läßt man id) gefallen. 

Id traute meinen Augen nict, als id) eines abends zum Gehuttabladeplaß, 
ging um den Mülleimer auszufjütten, Da war dod) der im, Reiher mit Jeinem 
„Rennwagen“ vorgefähren, der aud) Gtubendienft Hatte, holte feinen Eimer het« 
us jchüttete ihn aus und fuhr mit 60 Gadjen wieder zurüd. Mir blieb die 
Gpeade we, „34 Bade mir: „Binder wär das ein Oche, wenn mir es alt 
0 haben könnten”. 





